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   Luft nach unten  
 
 

 

Im März 2000 platzte die Dotcom-Blase1. Der NASDAQ2 Composite Index sank im März 2000 

von 5.132 Punkten bis zum Oktober 2002 um knapp 80% auf nur mehr etwa 1.110 Punkte. 

 

Am 07. März 2000 erreichte der DAX3 einen neuen Höchststand von 8.065 Punkten, sodann 

fiel der Deutsche Aktienindex bis zum 12. März 2003 auf 2.203 Punkte. Dieser Abschwung 

von 73% vollzog sich also über einen Zeitraum von 3 Jahren. Natürlich trug auch 9/114 dazu 

bei. Die Wende brachte dann aber erst der Dritte Golfkrieg.5 

 

In der Folge stieg der DAX bis 16. Juli 2007 auf 8.106 Punkte und verlor über einen Zeitraum 

von 21 Monaten bis zum 6. März 2009 4.440 Punkte, also 55%. Er schloss mit einem Kurs 

von 3.666 Punkten. 

 

  

                                                 
1 Der Begriff Dotcom-Blase ist ein durch die Medien geprägter Kunstbegriff für eine im März 2000 geplatzte Spekulationsbla-
se, die insbesondere die sogenannten Dotcom-Unternehmen der New Economy betraf und vor allem in Industrieländern zu 
Vermögensverlusten für Kleinanleger führte. Der Begriff Dotcom bezieht sich dabei auf die Internet-Domain-Endung „.com“ 
(englisch für Commercial). Andere Bezeichnungen waren Internetblase oder New Economy Bubble. 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Dotcom-Blase (24.03.2020) 
2 Die Nasdaq ist die größte elektronische Börse in den USA, gemessen an der Zahl der gelisteten Unternehmen. Der Name 
ist ein Akronym für National Association of Securities Dealers Automated Quotations. Die Börse wurde 1971 von der National 
Association of Securities Dealers (NASD) als vollelektronische Handelsplattform gegründet.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/NASDAQ (24.03.2020)  
3 Der DAX (Abkürzung für Deutscher Aktienindex) ist der bedeutendste deutsche Aktienindex. Er misst die Wertentwicklung 
der 30 größten und (bezogen auf die Streubesitz-Marktkapitalisierung) liquidesten Unternehmen des deutschen Aktienmark-
tes und repräsentiert rund 80 Prozent der Marktkapitalisierung börsennotierter Aktiengesellschaften in Deutschland.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/DAX (24.03.2020) 
4 Die Terroranschläge am 11. September 2001 waren vier koordinierte Flugzeugentführungen mit anschließenden Selbst-
mordattentaten auf wichtige zivile und militärische Gebäude in den Vereinigten Staaten von Amerika. Sie wurden vom isla-
mistischen Terrornetzwerk al-Qaida geplant und von 19 seiner Mitglieder verübt, darunter 15 Bürgern Saudi-Arabiens. Die 
Ereignisse dieses Tages werden in den USA auch kurz als Nine-Eleven oder 9/11, auf Deutsch auch als 11. September be-
zeichnet. Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Terroranschl%C3%A4ge_am_11._September_2001 (24.03.2020) 
5 Der Dritte Golfkrieg begann am 20. März 2003 mit der Bombardierung Bagdads. 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Irakkrieg (24.03.2020) 
Alle Kursangaben: Schlusskurse, gerundet.  
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Am 19.02.2020 verzeichnete der DAX ein neues Allzeithoch beim Kurs von 17.789 Punkten 

und schloss am 18.03.2020, also nach nur 28 Tagen, bei 8.442 Punkten. 

 

Der Deutsche Aktienindex DAX von 1998 bis März 2020 

 
Quelle: Onvista.de (24.03.2020) 

 
Der EURO STOXX 506 büßte im Zeitraum März 2000 bis März 2003 zwei Drittel ein, vom Juli 

2007 bis März 2009 verlor er 60% und aktuell, von Februar 2020 bis März 2020, verlor er bis-

her 38%. 

 

In den Vereinigten Staaten verlor der S&P 5007 vom März 2000 bis Oktober 2002 die Hälfte, 

in der letzten größten Finanzkrise seit 1929, von Oktober 2007 bis März 2009, 57% und zu-

letzt, seit Februar 2020 innerhalb eines Monats 32%. 

                                                 
6 Der EURO STOXX 50 ist ein Aktienindex, der sich aus 50 großen, börsennotierten Unternehmen des Euro-
Währungsgebiets zusammensetzt. Er gilt als eines der führenden Börsenbarometer Europas.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/EURO_STOXX_50 (24.03.2020) 
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Ähnlich verhielt sich der Dow-Jones-Index8, der in den genannten Zeiträumen 38%, 54% und 

35% verlor. 

 

Der Dow Jones Industrial Average (DJIA) von 1998 bis März 2020 
 

 
Quelle: Onvista.de (24.03.2020) 
 

Die Abschwünge der Dotcom-Blase und der epochalen Krise 2008/09 dauerten also drei bzw. 

zwei Jahre, wobei „Dotcom“ zusätzlich durch 09/11 verstärkt wurde. 

Im Augenblick haben wir im Zuge der Coronakrise gerade einmal einen Monat hinter uns und 

die Vorschau der kommenden Monate sieht nicht gut aus. 

                                                                                                                                                                         
7 Der S&P 500 (Standard & Poor’s 500) ist ein Aktienindex, der die Aktien von 500 der größten börsennotierten US-
amerikanischen Unternehmen umfasst. Der S&P 500 ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und gehört zu den meistbe-
achteten Aktienindizes der Welt. Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/S%26P_500  (24.03.2020) 
8 Der Dow Jones Industrial Average (DJIA) – in Europa auch kurz Dow-Jones-Index genannt – ist einer von mehreren Aktien-
indizes, die von den Gründern des Wall Street Journals und des Unternehmens Dow Jones, Charles Dow (1851–1902) und 
Edward Jones (1856–1920), im Jahre 1884 geschaffen wurden.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Dow_Jones_Industrial_Average  (24.03.2020)  
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Selbst das Gold kam da nicht gut weg:  

 

Goldpreisentwicklung – 3 Jahre – UBS ETF (CH) GOLD (ISIN CH0014420878) 

 
Quelle: boerse.de (24.03.2020) 
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Auch der Immobiliensektor, stabiler Hort der letzten Jahre mit ungebrochenem Aufwärtstrend, 

gibt zeitgleich nach: 

 

Immobilienpreisentwicklung am Beispiel UBS Property Fund (ISIN CH0106027193) 

 
Quelle: boerse.de (24.03.2020) 

 
 
Zum Thema „Coronakrise“ äußert sich die Deutsche Bundesbank, im Gegensatz zur Österrei-

chischen Nationalbank, besorgt, wenn sie davon spricht, dass „das Abgleiten in eine ausge-

prägte Rezession nicht zu verhindern ist“9: 

  

                                                 
9 https://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/corona-krise-bundesbank-warnt-vor-abgleiten-in-eine-ausgepraegte-rezession-a-
e6f716c9-bf47-4b38-9a8c-4e4fc7a4fcad (24.03.2020) 
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„Voraussichtlich werden die Auswirkungen der Pandemie die Wirtschaftsleistung mindestens 

in der ersten Jahreshälfte massiv beeinträchtigen. Die Aktivität dürfte in vielen Sektoren er-

heblich zurückgehen, mit der Folge einer wohl empfindlichen gesamtwirtschaftlichen Unter-

auslastung.“10 

 

Dem Münchner Ifo-Institut zufolge könnte die Coronakrise Deutschland Hunderte Milliarden 

Euro kosten. Ifo-Präsident Clemens Fuest sagt dazu: „Die Kosten werden voraussichtlich alles 

übersteigen, was aus Wirtschaftskrisen oder Naturkatastrophen der letzten Jahrzehnte in 

Deutschland bekannt ist. Je nach Szenario schrumpft die Wirtschaft um 7,2 bis 20,6 Prozent-

punkte. Das entspricht Kosten von 255 bis 729 Milliarden Euro." 11 

 

In den Kontext der Geschichte setzt der 1951 geborene Politikwissenschaftler Herfried 

Münkler12 die Coronakrise, wenn er von einer „weitreichenden Veränderung der politischen 

Ordnung“ im Zusammenhang mit dem Coronavirus spricht. Dies wird abhängig davon sein, 

wie lange der gegenwärtige Ausnahmezustand andauert. Ist der Ausnahmezustand zeitlich 

begrenzt? Oder wird er zur Einbruchsstelle für eine fundamentale Veränderung der sozio-

politischen Ordnung? und derlei Fragen mehr. 

                                                 
10 https://www.bundesbank.de/resource/blob/828870/bd1a1b89c4b631f008061c6fd82d1a92/mL/2020-03-monatsbericht-
data.pdf (24.03.2020) 
11 https://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/coronakrise-koennte-deutschland-laut-ifo-hunderte-milliarden-euro-kosten-a-
449ac7f9-f0a1-4798-a93d-c68ff2130e43 (24.03.2020) 
12 https://de.wikipedia.org/wiki/Herfried_M%C3%BCnkler (24.03.2020) 
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Münkler: „Noch wissen wir nicht, wie stark die Wirtschaft einbrechen wird - aber wahrschein-

lich kommt es zu einem sehr massiven Einschnitt. Ich halte es für möglich, dass man später 

von einer Epochenwende im Jahr 2020 sprechen wird.“13 

 
 

 

Ceterum censeo TradeCom FondsUniversum esse emendum! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Mag. Reinhard Wallmann                     Mag. Margot Steinöcker 
 

    (Geschäftsführender Direktor)                     (Public Relations) 

 
 
 
 
 
Risikohinweis!!! 
Dies ist eine interne Unterlage und ist nur an einen ausgewählten Personenkreis gerichtet. Sie basiert auf dem 
Wissensstand der mit der Erstellung betrauten Personen und dient der zusätzlichen Information unserer Anleger. 
Sie ist weder ein Anbot oder Aufforderung zum Kauf oder Verkauf noch eine Einladung zur Anbotslegung oder 
eine Kauf- bzw. Verkaufsempfehlung. Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und be-
rücksichtigen nicht die individuellen Bedürfnisse von Anlegern hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risi-
kobereitschaft. Jede Kapitalanlage ist mit Risken verbunden. Wir übernehmen für die Vollständigkeit, Richtigkeit 
und Aktualität der hier wiedergegebenen Informationen und Daten sowie das Eintreten von 
Prognosen keine Haftung. Die Unterlage ersetzt keinesfalls eine anleger- und objektgerechte Beratung sowie 
umfassende Risikoaufklärung. Die steuerliche Behandlung der Fonds ist von den persönlichen Verhältnissen des 
jeweiligen Kunden abhängig und kann künftig Änderungen unterworfen sein.  
Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung 
eines Investmentfonds zu. Ausgabe- und Rücknahmespesen der Fonds sowie sonstige externe Spesen und 
Steuern sind in den Performanceberechnungen nicht berücksichtigt und mindern die Rendite der Veranlagung. 
Ertragserwartungen stellen bloße Schätzungen zum Zeitpunkt der Erstellung der Unterlage dar und sind kein ver-
lässlicher Indikator für eine tatsächliche künftige Entwicklung.  
Die aktuellen Prospekte und die Wesentlichen Anlegerinformationen ("KID", "KIID") sind in deutscher Sprache 
auf der Homepage www.securitykag.at (Unsere Fonds/Fondsdokumente) sowie am Sitz der Security Kapitalan-
lage AG, Burgring 16, 8010 Graz als Emittentin und der SEMPER CONSTANTIA PRIVATBANK AG, Hessgasse 
1, 1010 Wien, als Depotbank kostenlos erhältlich. 
Beratung und Verkauf erfolgen ausschließlich über befugte Wertpapierdienstleister und Banken. SE TradeCom 
erbringt keine Wertpapierdienstleistungen gem. § 1 Abs. 1 Z 19 BWG. Alle Angaben ohne Gewähr.  

                                                 
13 https://www.spiegel.de/geschichte/herfried-muenkler-ueber-die-coronakrise-keine-gefahr-fuer-unsere-demokratie-a-
8e31ed5f-af12-4ad9-96ba-c64776f760e7 (24.03.2020) 
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SE TradeCom Finanzinvest zur Finanzkrise 
 
2020 
Schwarze Tage im März (19.03.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=128700&kat=vorschau  
Iden des März (12.03.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=128271&kat=vorschau  
Wirtschaftsindikatoren aktuell – Italien hat ein Problem mit der Arbeitsproduktivität (05.03.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=128286&kat=vorschau  
Das BIP ist nicht genug (27.02.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=128210&kat=vorschau  
Wirtschaftsindikatoren aktuell – Haushaltsdefizit der USA steigt auf 4,6% (20.02.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=128136&kat=vorschau  
Afrika wächst (13.02.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=128057&kat=vorschau  
Keine Chance für den Frieden (06.02.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=127960&kat=vorschau  
The Party is over (30.01.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=127799&kat=vorschau  
Neues Denken ist immer gefragt (23.01.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=127672&kat=vorschau  
Im Zweifel für das Leben (16.01.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=127405&kat=vorschau  
Wirtschaftsindikatoren aktuell – Deutschlands Inflationsrate steigt auf 1,5% (09.01.2020) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=127340&kat=vorschau  
 
2019 
Wirtschaftsindikatoren aktuell – Inflationsrate der USA steigt auf 2,1% (19.12.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=127230&kat=vorschau 
WTO – Stillstand: Es braucht Reformen (12.12.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=127170&kat=vorschau  
Höchste Zeit zu handeln (05.12.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=126996&kat=vorschau  
Wirtschaftsindikatoren aktuell – Frankreichs Arbeitslosenrate bei 8,6% (28.11.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=126870&kat=vorschau  
Wirtschaftsindikatoren aktuell – Deutschlands BIP steigt auf 0,5% (21.11.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=126119&kat=vorschau  
Abschied vom Neoliberalismus (14.11.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=126483&kat=vorschau  
Welt ohne Zinsen (07.11.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=126407&kat=vorschau  
Nachhaltigkeit im Finanzsektor (31.10.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=126372&kat=vorschau  
Dieser Weg wird kein leichter sein (24.10.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=126270&kat=vorschau  
Nach Draghi die Sintflut? (17.10.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=126194&kat=vorschau 
Geht es bergab mit der Weltwirtschaft? (10.10.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=126116&kat=vorschau 
Wird es zu eng auf der Erde? (03.10.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=126049&kat=vorschau  
Soziale Gerechtigkeit in der EU (26.09.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=125970&kat=vorschau  
Auto in der Krise – die Wende zur Elektromobilität (19.09.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=125889&kat=vorschau  
Wirtschaftliche Ungleichheit (12.09.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=125635&kat=vorschau  
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Wirtschaftsindikatoren aktuell – Bevölkerung der Eurozone wächst langsamer (05.09.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=125586&kat=vorschau  
Wirtschaftsindikatoren aktuell – Frankreichs Arbeitslosenrate sinkt erneut (29.08.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=125382&kat=vorschau  
Die inverse Zinskurve: Rezession in den USA? (22.08.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=125338&kat=vorschau  
Negativzinsen - die späte Ehre des Silvio Gesell (08.08.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=125323&kat=vorschau  
Wirtschaftsindikatoren aktuell – Staatsverschuldung der  Eurozone steigt auf 85,9% des BIP (01.08.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=125270&kat=vorschau 
Wirtschaftsindikatoren aktuell – Militärausgaben der Eurozone steigen auf 198,4 USD (25.07.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=125249&kat=vorschau  
Das Erbe von Bretton Woods (18.07.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=125153&kat=vorschau 
Great Expectations (11.07.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=124927&kat=vorschau  
Wirtschaftsindikatoren aktuell – Deutschlands Arbeitslosenrate sinkt auf 3,1% (04.07.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=124850&kat=vorschau 
Wirtschaftsparadoxon - Deutschlands sinkende Produktivität (27.06.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=124754&kat=vorschau 
Rezessionsgefahr ja oder nein.docx (19.06.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=124720&kat=vorschau  
Die Aufholnot der Wirtschaftswissenschaft (13.06.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=124689&kat=vorschau  
Wo bleibt nur die Inflation? (06.06.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=124598&kat=vorschau 
Europas Wirtschaftspolitik muss auf Kurs (29.05.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=124530&kat=vorschau  
Fernweh als Wirtschaftsfaktor (23.05.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=124395&kat=vorschau 
Fleisch (16.05.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=123686&kat=vorschau 
Flüssigerdgas aus den USA erobert den Energiemarkt (09.05.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=123545&kat=vorschau 
Aufrüstung in den USA und China (02.05.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=123500&kat=vorschau 
Target2-Salden (25.04.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=123463&kat=vorschau  
Wirtschaftsindikatoren (18.04.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=123418&kat=vorschau  
Ist die NATO überholt (11.04.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=123336&kat=vorschau 
Wie die Leistungsbilanz der Eurozone zu lesen ist (04.04.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=123287&kat=vorschau  
Deutschlands Schuldenstand sinkt weiter (28.03.2018) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=123188&kat=vorschau 
Euro-Wechselkurs und Leistungsbilanzen (21.03.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=123115&kat=vorschau 
Arbeitslosenrate der Eurozone auf Tiefstand (14.03.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=122794&kat=vorschau 
Inflation – quo vadis? (07.03.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=122724&kat=vorschau 
Wirtschaftsindikatoren (28.02.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=122628&kat=vorschau 
Das Verhältnis von Handel und Wachstum (21.02.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=122564&kat=vorschau 
Hat das BIP eine Zukunft (14.02.2019) 
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https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=122481&kat=vorschau  
Globale Bündnisse (31.01.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=122196&kat=vorschau  
Globale Freihandelsabkommen (24.01.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=122092&kat=vorschau  
Bruttonationaleinkommen global (17.01.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=121790&kat=vorschau  
Kapitalmarktstrukturen 2018 (10.01.2019) 
https://www.bizmail.at/shw.php?mail_sess=121719&kat=vorschau  
 


